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Was Ladenthin schreibt, ist ja schon länger bekannt - und er wettert ja auch schon seit Jahren
gegen die Kompetenzorientierung, die er "als Ausdruck pädagogischer Orientierungslosigkeit"
bezeichnet.

Unsere ach so kompetenten AbiturientInnen sind in Teilen nicht studierfähig und sie sind in
Teilen auch nicht selbst "lebensfähig", wie öffentlichkeitswirksame Artikel in Richtung "Texte in
drei Sprachen analysieren" aber keinen "Mietvertrag unterschreiben können" zeigen. Heute
muss alles gaaanz viel Praxis enthalten, total Spaß machen und so motivierend sein, dass man
als geneigtes Publikum gnädigerweise mitmacht. Das habe ich auch im Unterricht in der
Oberstufe in den letzten Jahren vermehrt festgestellt. "Bespaße mich, dann arbeite ich vielleicht
auch mal mit".
Die Art und Weise, die Kinder und Jugendliche heute aufwachsen, fördert ein solches Verhalten
und eine entsprechende Erwartungshaltung.
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